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Unser Kater „Herr Chen“ begann zu rappen, als er versuchte, die Welt seiner 
Menschen zu verstehen. Leider verstehen die unter „Katzenmusik“ bloß Misstöne.

Ich seh' aus diesem Fenster
nur etwas wie Gespenster!

Nach der OP - ganz ohne Pein
kann das von mir kein Nachwuchs sein.



Was mach ich bloß
auf diesem Schoß?

Und meines Menschen Brille
die sitzt auf fremder Hülle!

Die Schaufel ist kein Spaten
und lässt mich trotzdem raten.



Und wenn ich sie auch necke,
ich mag sie nicht, die Schnecke!

Und auch mit dieser Leiter
geht es für mich nicht weiter. 



Beim Blick aus diesen Luken
scheint es beim Mensch zu spuken.

... und noch 'was:

Menschen holen uns wegen Corona jetzt oft zu sich in die Wohnung, weil sie sich
einsam fühlen. Das geht in Ordnung, solange klar bleibt:

Hunde haben Herrchen, Katzen haben Personal!  


